
Frühtrachternte durch Wetterverlauf höher als in Vorjahren 

Mayen/Wachtberg, 20.07.2018: Mehr als 7.500 Imker haben sich in diesem Jahr an der 

anonymen Erhebung des Fachzentrums Bienen und Imkerei Mayen zur Frühtrachternte 

2018 beteiligt und damit dazu beigetragen, einen Überblick zu schaffen, wie sich die 

Trachtbedingungen in der ersten Hälfte der diesjährigen Bienensaison in Deutschland und 

angrenzenden Ländern entwickelt haben. Vielen Dank allen Unterstützern. 

Die gegenüber den Vorjahren 2016 und 2017 erhöhten Erträge basieren sicherlich zu einem 

großen Teil auf den sehr hohen Durchschnittstemperaturen im April und Mai, die je nach 

Region zwischen 1,4 °C und 7,3 °C über dem langjährigen Mittel lagen. Dies führte dazu, 

dass die Blühte vieler Pflanzen früher begann und teilweise „Sommerblüher“ in die 

Frühtrachtphase rutschten. 

Es ist damit zu rechnen, dass die Sommerernte dadurch geringer ausfallen wird. Hinweise 

liefert dazu auch das TrachtNet (Abbildung). Bereits ab dem 20. Juni sind danach kaum noch 

Gewichtszunahmen zu verzeichnen. Regionale Verläufe lassen sich im TrachtNet unter 

https://deutscherimkerbund.de/239-Wissenschaft_Forschung_Zucht_Trachtnet  abrufen. 

Wie in nahezu allen Jahren lagen auch in diesem Jahr die Ernteergebnisse in den 

klassischen Rapsregionen mit bis zu 30 kg in Sachsen-Anhalt über dem bundesweiten 

Durchschnittsertrag von ca. 21 kg/Volk. Die regionalen Ergebnisse lassen sich der Tabelle 

auf Seite 2 entnehmen. 
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Ernteergebnisse laut Umfrage des Fachzentrums Bienen und Imkerei (FBI) Mayen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: FBI, Dr. Christoph Otten, christoph.otten@dlr.rlp.de 
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